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IREZENSION

Axel Theobald; Marcus Dreyer; Thomas Starsetzki (Hrsg.), 2001: Online­
Marktforschung. Theoretische Grundlage und praktische Erfahrungen. Gabler
(ISBN 3-409-11781-4), € 50,00, DM 98,00.

Marek Fuchs

Das Internet hat Einzug gehalten in die Datenerhebung für sozialwissenschaftliche oder
Marktforschungs-Studien. Damit ist hier nicht der Gegenstand ,Jnternet" gemeint, sondern
das Internet als Mediumder Erhebung. Computergestützte Verfahren der Datenerhebung
sind an sich nicht neu: CATI und CAPI, Disk by Mail und andere sind seit langem
Standard. Seit gut fünf Jahren wird nun auch das Internet (zu Anfang per eMails, jetzt
beinahe ausschließlich über das WWW) als Plattfonn für die Administration von Befra­
gungen genutzt. Andere Erhebungsmethoden - etwa Online-Gruppendiskussionen oder
nonreaktive Verfahren - fallen zwar auch in diesen Bereich, erfreuen sich aber nicht halb
so großer Beliebtheit wie Internet-Befragungen mit Hilfe des WWW. Jeder, der etwas von
HTML und/oderJava versteht, kann einfache Befragungen programmieren. Professionelle
Tools und Agenturen, die diese und die notwendigen administrativen Kompetenzen
anbieten, finden sich in nennenswerter Zahl auf dem Markt. Die Vorteile liegen auf der
Hand: Die Daten stehen relativ schnell zur Verfügung, die Kosten für die Dateneingabe
entfallen, Nachfassaktionen sind beinahe kostenfrei, und große Befragten-Populationen
lassen sich ohne große Schwierigkeiten realisieren.

Die Pioniere dieser Technologie waren zumGroßteil keine ausgewiesenen Experten
der empirischen Sozialforschung. So sind die technischen Voraussetzungen zumTeil ohne
Berücksichtigung der Standards der empirischen Markt- und Sozialforschung geschaffen
worden, und viele Studien aus der Anfangszeitdes WWW als Erhebungsmedium entspre­
chen kaum den üblichen methodologischen und methodischen Gesichtspunkten. In den
letzten Jahren sind nun einige Monographien und Reader erschienen, in denen die Stan­
dards der empirischen Sozialforschung in der Online-Forschung rezipiert und mit den
Spezifika der Online-Forschung zusammengeführt - wenn auch noch nicht vollständig
verbunden - wurden. Dazu gehört auch der hier zu besprechende Band von Axel Theobald,
Marcus Dreyer und Thomas Starsetzki.

Der Herausgeberband gliedert sich in drei Teile, von denen im ersten vor allem die
Stichproben- und Rekrutierungsproblematik diskutiert wird (u.a. Beiträge von Haupt-
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manns, Lander, Starsetzki, Pfleiderer, Göritz und Bosnjak). Im zweiten Hauptteil werden
Aspekte der Datenqualität und ihrer Verbesserung diskutiert (u.a. Batinic, Hofmann et
al., BamertlHeidingsfelder, Janetzko et al., Hahn/Jerusalem) sowie als Exot die Online­
Gruppendiskussion thematisiert (Görts). Behandeln die ersten beiden Teile vornehmlich
die Internet-Befragung, wird das Spektrum der Beiträge im dritten Hauptteil breiter,
wendet er sich doch konkreten Anwendungen der Online-Forschung zu: Markenführung
(Knapp), Werbeforschung (Jarchow), Website-Testing (Dreyer), Produkttests (Arndt),
Intranet-Befragungen (Hahn/Zerr), Online-Panels (Gräf), wie auch weiteren Themen aus
dem Umfeld der Online-Forschung: Online-Focus-Group (u.a. EppleIHahn), Datenschutz
( Imhot), Data-Mining (Gentsch et al.), der Marktforschung mit Verbraucherportalen
(Dallwitz-Wegener) und agentenbasierte Marktforschung (Reigber/Spöhrer).

Die Beiträge des Bandes sind von recht unterschiedlicher Qualität. So stehen
empirische Studien, in denen relativ punktuelle Ergebnisse referiert werden, neben
Überblicksartikeln und Beiträgen, in denen spezifische Verfahren im Rahmen eines
Erfahrungsberichts - meist relativ euphemistisch - beschrieben werden. Eine stärkere
Reflexion und kritische Auseinandersetzung auch mit den problematischen Aspekten der
Online-Forschung hätten dem Band vor allem im dritten Teil- aber nicht nur dort - sicher
gut getan. Auch sind nicht alle Texte Originalbeiträge, manches kennt man schon so oder
so ähnlich von Tagungen und Tagungsbänden. Aber insgesamt handelt es sich um eine
gelungene Zusammenschau wichtiger Texte und Positionen.

Gefallen kann der Band vor allem in den ersten beiden systematischen Teilen. Hier
wird tatsächlich eine Zusammenführung der Wissensbestände von empirischer Markt­
und Sozialforschung einerseits und Online-Forschung andererseits angestrebt. Im hinteren
Teil dominieren dann Beiträge, die zum Teil recht interessante Aspekte behandeln, ohne
sich abernahtlos in das Konzept einzufügen. Außerdem finden sich einige Inkonsistenzen
(noch einmal Online FocusGroups und noch einmal Access Panels). Eine echte Integration
zu einem Handbuch kann der Band also nicht leisten, aber er bietet einen guten Überblick
über den Stand der Online-Forschung nicht nur in der Marktforschung, der vollständiger
als in manchem vergleichbaren Werk ausfällt. Der Band lohnt sich für alle, die sich - z.B.
aus der Perspektive der empirischen Sozialforschung - mit dem Stand der Diskussion über
die methodischen Grundlagen der Online-Forschung vertraut machen möchten (z.B. weil
er oder sie selbst Online-Befragungen durchführen will). Man findet also viele interessante
Beiträge und Anregungen in diesem Band, aber auch immer wieder Stellen, an denen man
sich fragt, ob die methodischen Standards der empirischen Forschung neu erfunden werden
müssen, bloß weil die Datenerhebung mit Hilfe eines neuen Mediums geschieht.
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